
PROSA STUDIE

Für die Behandlung neurodegene-
rativer Erkrankungen wie FTD und 
ALS ist eine frühe Diagnosestellung 
nötig. Eine Diagnose hilft, rechtzeitig 
Maßnahmen zu ergreifen, um eine 
gute Versorgung und ggf. Therapie 
der Betroffenen zu gewährleisten.
Mit Hilfe unserer Studie möchten wir 
-unser Verständnis über ALS- und
FTD-Verlaufsformen verbessern
-eine bessere Diagnose und Vorher-
sage des Krankheitsverlaufs ermög-
lichen
- orts- und zeitunabhängige Unter-
suchungen ganz einfach per Telefon
ermöglichen.
Möchten Sie uns dabei unterstützen, 
die die Versorgung für Menschen mit 
ALS und FTD zu verbessern?
Dann wenden Sie sich an Ihr Studien-
team und sprechen Sie uns an!
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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„Mir fehlen die Worte“ oder „lan-
ge zu sprechen ist so anstrengend“ – 
vielleicht kennen Sie so etwas auch 
von sich selbst.  Veränderte Sprech- 
und Sprachmuster verraten viel über 
den Verlauf verschiedener Erkran-
kungen wie Amyotropher Lateral-
sklerose (ALS) oder Frontotempora-
ler Demenz (FTD).

Was ist Prosa?
In unserer Studie möchten wir neue 
Wege untersuchen, Informationen 
über Sprache, Sprechen und Kogni-
tion zu erhalten (sogenannte Biomar-
kern). Dazu müssen wir herausfinden, 
an welchen Aspekten  der Sprache, 
der Sprechmotorik, der Atmungund 
der Kognition, Auffälligkeiten bei 
Menschen mit ALS und FTD erkannt 
werden können. Ein frühzeitiges Er-
kennen dieser Veränderungen könn-
te zukünftig die Diagnose, aber auch 
die Behandlung verbessern. Dabei 
nutzen wir auch Algorithmen unter 
Nutzung künstlicher Intelligenz zur 
Auswertung der erhobenen Daten.

Was ist der Inhalt der Studie?
In der Studie werden Sprachdaten 
mithilfe eines Telefonanrufs erhoben 
und ausgewertet. Das Gespräch wird 
dabei von einer Mitarbeiterin/einem 
Mitarbeiter der PROSA Studie ge-
leitet oder von Mili, einer automati-
sierten Sprachansage, ähnlich einem 
Kundentelefon. Die Antworten wer-
den gespeichert und von einer künst-
lichen Intelligenz ausgewertet.Die 
Ergebnisse werden mit neuropsycho-
logischen Testungen und ärztlichen 
Untersuchungen verglichen. 
Wir sammeln in unserer Studie 
Sprachdaten mit Hilfe von Telefona-
ten. Diese Daten sollen auf Sprach-/
Sprechveränderungen sowie Auffäl-
ligkeiten der Kognition untersucht 
werden. Diese Veränderungen möch-
ten wir mit den bereits in den DESCRI-
BE ALS und FTD Studien erhobenen 
Daten vergleichen. Daher suchen wir 
Teilnehmende der beiden DESCRIBE-
Kohorten. Bei der Erhebung und Ver-
knüpfung der Daten legen wir größ-
ten Wert auf Datenschutz. Daher 
werden Ihre Daten sicher und daten-
schutzkonform verwahrt.

Wie läuft die Studie ab?
Während der Studie werden Sie ins-
gesamt vier Mal im Abstand von je-
weils drei Monaten angerufen, also 
über eine Gesamtdauer von 12 Mo-
naten. Ein Anruf von Mili oder einer 
Mitarbeiterin/ einem Mitarbeiter 
dauert jeweils etwa 30 Minuten und 
läuft wie folgt ab:
• Begrüßung, Abfrage Ihres Ein-
verständnisses
• Testung der Sprechmotorik,
Atmung und Kognition anhand ver-
schiedener Aufgaben
• Verabschiedung, Bitte um
Rückmeldung zu Mili

Eine Aufwandsentschädigung ist 
nicht vorgesehen.


